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(54) Vorrichtung zur Verlangsamung und/oder Beschleunigung von Druckbogen oder von einem 
bahnförmigen Bedruckstoff abgetrennten Exemplaren

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Ver-
langsamung und/oder Beschleunigung von Druckbogen
oder von einem bahnförmigen Bedruckstoff abgetrenn-
ten Exemplaren, mit mindestens zwei Einrichtungen (13,
14), zwischen denen zu verlangsamende oder zu be-
schleunigende Druckbogen bzw. Exemplare hindurch
bewegbar sind, wobei die Einrichtungen (13, 14) die
Druckbogen bzw. Exemplare ausgehend von einer An-
fangsgeschwindigkeit auf eine Endgeschwindigkeit kon-
tinuierlich verlangsamen oder beschleunigen. Erfin-
dungsgemäß sind mindestens eine auf einer Oberseite

der Druckbogen bzw. Exemplare abrollende Einrichtung
(13) und mindestens eine auf einer Unterseite der Druck-
bogen bzw. Exemplare abrollende Einrichtung (14) der-
art angetrieben, dass dann, wenn die Einrichtungen (13,
14) einen Druckbogen bzw. ein Exemplar erstmals kon-
taktieren, Kontaktbereiche (15, 16) derselben eine Um-
fangsgeschwindigkeit aufweisen, die der Anfangsge-
schwindigkeit des Druckbogens bzw. Exemplars ent-
spricht, wobei hiervon ausgehend die Einrichtungen (13,
14) und damit der Druckbogen bzw. das Exemplar kon-
tinuierlich auf die Endgeschwindigkeit verlangsambar
oder beschleunigbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Ver-
langsamung und/oder Beschleunigung von Druckbogen
oder von einem bahnförmigen Bedruckstoff abgetrenn-
ten Exemplaren gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs
1.
[0002] Beim Transport von Druckbogen oder von ei-
nem bahnförmigen Bedruckstoff abgetrennten Exempla-
ren durch die Komponenten bzw. Baugruppen einer
Druckmaschine, so zum Beispiel durch einen Falzappa-
rat einer Druckmaschine, ist es unter anderem erforder-
lich, die Druckbogen bzw. die Exemplare ausgehend von
einer Anfangsgeschwindigkeit auf eine Endgeschwindig-
keit zu verlangsamen oder auch zu beschleunigen. So
müssen z. B. von einem bahnförmigen Bedruckstoff ab-
getrennte sowie gegebenenfalls mit Längsfalzen und/
oder Querfalzen vorgefalzte Exemplare im Bereich eines
Falztisches eines Falzapparats abgebremst werden, um
so im Bereich des Falztischs einen Längsfalz ausbilden
zu können.
[0003] Nach dem Stand der Technik erfolgt das Ab-
bremsen der Druckbogen bzw. der Exemplare mit Hilfe
von Bürsten bzw. Magnetbremsen. Beim Verlangsamen
bzw. Abbremsen von Druckbogen bzw. Exemplaren mit
Hilfe von Bürsten bzw. Magnetbremsen erfolgt eine dis-
kontinuierliche bzw. abrupte Abbremsung der Druckbo-
gen bzw. Exemplare. Hierbei besteht die Gefahr, dass
sich die abzubremsenden Druckbogen bzw. Exemplare
verschieben bzw. verdrehen. Eine Verschiebung bzw.
Verdrehung der abzubremsenden bzw. zu verlangsa-
menden Druckbogen bzw. Exemplare beeinträchtigt die
Falzqualität und ist demnach insgesamt von Nachteil.
[0004] In der noch unveröffentlichten DE 10 2005 017
411 ist eine Vorrichtung zur Verlangsamung und/oder
Beschleunigung von Druckbogen oder von einem bahn-
förmigen Bedruckstoff abgetrennten Exemplaren be-
schrieben, bei der die Druckbogen bzw. Exemplare aus-
gehend von einer Anfangsgeschwindigkeit auf eine End-
geschwindigkeit kontinuierlich verlangsamt oder be-
schleunigt werden. Die Druckbogen bzw. Exemplare
werden beim Verlangsamen oder Beschleunigen zwi-
schen zwei sich gegenüberliegenden Einrichtungen ge-
führt, wobei die auf den Seiten der Druckbogen bzw. Ex-
emplare abrollenden Einrichtungen als an Planetenrä-
dern befestigte Nocken ausgebildet, wobei jedes Plane-
tenrad in einem feststehenden Hohlrad drehbar gelagert
ist, wobei die Nocken über jeweils einen Befestigungs-
punkt am jeweiligen Planetenrad drehfest bzw. unver-
drehbar gelagert sind, und wobei die Befestigungspunkte
von zwei sich gegenüberliegenden Nocken bei der Dre-
hung der Planetenräder im jeweiligen feststehenden
Hohlrad derart auf einer Geraden bewegt werden, dass
sich der Abstand der Befestigungspunkte von dem
Druckbogen bzw. Exemplar entweder vergrößert oder
verkleinert, um so die Druckbogen bzw. Exemplare kon-
tinuierlich zu beschleunigen oder zu verlangsamen.
[0005] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-

findung das Problem zugrunde, eine neuartige Vorrich-
tung zur Verlangsamung und/oder Beschleunigung von
Druckbogen oder von einem bahnförmigen Bedruckstoff
abgetrennten Exemplaren zu schaffen.
[0006] Dieses Problem wird durch eine Vorrichtung
gemäß Anspruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß sind min-
destens eine, auf einer Oberseite der Druckbogen bzw.
Exemplare abrollende Einrichtung und mindestens eine,
auf einer Unterseite derselben abrollende Einrichtung
derart angetrieben, dass dann, wenn die Einrichtungen
einen Druckbogen bzw. ein Exemplar erstmals kontak-
tieren, Kontaktbereiche derselben eine Umfangsge-
schwindigkeit aufweisen, die der Anfangsgeschwindig-
keit des Druckbogens bzw. Exemplars entspricht, und
dass hiervon ausgehend die Kontaktbereiche der Ein-
richtungen und damit der Druckbogen bzw. das Exem-
plar kontinuierlich auf die Endgeschwindigkeit verlang-
sambar oder beschleunigbar sind.
[0007] Die erfindungsgemäße Vorrichtung ermöglicht
eine kontinuierliche Beschleunigung oder Verlangsa-
mung von Druckbogen bzw. einem bahnförmigen Be-
druckstoff abgetrennten Exemplaren und ist darüber hin-
aus konstruktiv einfach.
[0008] Vorzugsweise sind dann, wenn die Einrichtun-
gen das auf die Endgeschwindigkeit verlangsamte oder
beschleunigte Exemplar freigeben, die Einrichtungen an-
schließend derart beschleunigbar oder verlangsambar,
dass dieselben ein als nächstes zu verlangsamendes
oder zu beschleunigendes Exemplar derart kontaktieren,
dass die Kontaktbereiche derselben dann, wenn diesel-
ben das als nächstes zu verlangsamende oder zu be-
schleunigende Exemplar erstmals kontaktieren, wieder-
um eine Umfangsgeschwindigkeit aufweisen, die der An-
fangsgeschwindigkeit des als nächstes zu verlangsa-
menden oder zu beschleunigenden Exemplars ent-
spricht.
[0009] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: eine schematisierte Ansicht einer erfindungs-
gemäßen Vorrichtung zur Verlangsamung
und/oder Beschleunigung von Exemplaren
beim erstmaligen Kontaktieren eines zu ver-
langsamenden oder zu beschleunigenden Ex-
emplars; und

Fig. 2: die erfindungsgemäße Vorrichtung der Fig. 1
beim Freigeben eines verlangsamten oder be-
schleunigten Exemplars.

[0010] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf Fig. 1 und 2 in größerem Detail beschrieben.
[0011] Fig. 1 und 2 zeigen unterschiedliche Ansichten
einer erfindungsgemäßen Vorrichtung 10, die dem Ver-
langsamen von mit Längsfalzen und/oder Querfalzen

1 2 



EP 1 840 058 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

vorgefalzten Exemplaren 11 eines bedruckten, bahnför-
migen Bedruckstoffs dient. Die erfindungsgemäße Vor-
richtung 10 ist im Bereich eines Falzapparats angeord-
net, nämlich in Transportrichtung der Exemplare 11 ge-
sehen nach einer Querfalzeinheit und vor einer zweiten
Längsfalzeinheit. Die Exemplare 11 werden in Richtung
des Pfeils 12 durch den Falzapparat sowie die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung 10 bewegt und dabei im Be-
reich der erfindungsgemäßen Vorrichtung 10 ausgehend
von einer Anfangsgeschwindigkeit auf eine Endge-
schwindigkeit kontinuierlich verlangsamt.
[0012] Obwohl nachfolgend die Erfindung für das Aus-
führungsbeispiel einer kontinuierlichen Verlangsamung
von Exemplaren beschrieben wird, sei bereits an dieser
Stelle darauf hingewiesen, dass die erfindungsgemäße
Vorrichtung selbstverständlich auch zum Beschleunigen
von Exemplaren verwendet werden kann. Weiterhin
kann die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Verlang-
samen bzw. Beschleunigen von bedruckten Druckbogen
verwendet werden.
[0013] Die erfindungsgemäße Vorrichtung 10 verfügt
gemäß Fig. 1 und 2 über mindestens eine auf eine Ober-
seite der Exemplare 11 abrollende Einrichtung 13 sowie
mindestens eine auf eine Unterseite der Exemplare 11
abrollende Einrichtung 14, wobei Fig. 1 und 2 jeweils
lediglich eine solche Einrichtung 13 und 14 zeigen. Ab-
hängig von der Formatbreite der zu verlangsamenden
Exemplare 11 sind jedoch üblicherweise sowohl im Be-
reich der Oberseite als auch im Bereich der Unterseite
mehrere solche Einrichtungen 13 und 14 mit Abstand
voneinander nebeneinander angeordnet.
[0014] Die Einrichtungen 13 und 14 sind derart antreib-
bar, dass dann, wenn die Einrichtungen 13 und 14 ein
zu verlangsamendes Exemplar 11 erstmals kontaktieren
(siehe Fig. 1), Kontaktbereiche 15 bzw. 16 derselben ei-
ne Umfangsgeschwindigkeit aufweisen, die der Anfangs-
geschwindigkeit des Exemplars 11 entspricht.
[0015] Ausgehend von dieser Umfangsgeschwindig-
keit sind die Einrichtungen 13 und 14 dann kontinuierlich
in Richtung auf die Endgeschwindigkeit des zu verlang-
samenden Exemplars 11 verlangsambar. Hierzu wird die
Drehzahl der Einrichtungen 13 und 14 derart kontinuier-
lich herabgesetzt, dass sich die Umfangsgeschwindig-
keit der Kontaktbereiche 15 und 16 der Einrichtungen 13
und 14 kontinuierlich verringert.
[0016] Im gezeigten Ausführungsbeispiel der Fig. 1
und 2 verfügen demnach die Kontaktbereiche 15 und 16
der Einrichtungen 13 und 14 beim erstmaligen Kontak-
tieren eines zu verlangsamenden Exemplars 11 über ei-
ne Umfangsgeschwindigkeit, die der Anfangsgeschwin-
digkeit des zu verlangsamenden Exemplars 11 ent-
spricht. Dann, wenn die Einrichtungen 13 und 14 das auf
die Endgeschwindigkeit verlangsamte Exemplar 11 frei-
geben (siehe Fig. 2), verfügen die Kontaktbereiche 15
und 16 der Einrichtungen 13 und 14 über eine Umfangs-
geschwindigkeit, die der Endgeschwindigkeit des abzu-
bremsenden bzw. zu verlangsamenden Exemplars 11
entspricht. Dazwischen erfolgt eine kontinuierliche Re-

duzierung der Umfangsgeschwindigkeit der Kontaktbe-
reiche 15 und 16, nämlich dadurch, dass die Drehzahlen
der Einrichtungen 13 und 14 kontinuierlich verringert wer-
den.
[0017] Im Anschluss an das Freigeben eines verlang-
samten Exemplars 11 (siehe Fig. 2) sind die Einrichtun-
gen 13 und 14 derart beschleunigbar, dass dieselben ein
als nächstes zu verlangsamendes Exemplar im Takt der
Druckmaschine bzw. des Falzapparats derart kontaktie-
ren, dass die Kontaktbereiche 15 und 16 derselben dann,
wenn das als nächstes zu verlangsamende bzw. be-
schleunigte Exemplar 11 erstmals kontaktiert wird, wie-
derum eine Umfangsgeschwindigkeit aufweisen, die der
Anfangsgeschwindigkeit des als nächsten zu verlangsa-
menden Exemplars 11 entspricht.
[0018] Je Umdrehung der Einrichtungen 13 und 14
werden dieselben demnach nicht mit einer konstanten
Drehzahl angetrieben, vielmehr wird die Drehzahl der
Einrichtungen 13 und 14 innerhalb einer Umdrehung va-
riiert.
[0019] Vorzugsweise sind die Einrichtungen 13 und 14
eigenmotorisch antreibbar, wobei vorzugsweise den Ein-
richtungen 13 und den Einrichtungen 14 jeweils ein se-
parater Eigenantrieb zugeordnet ist. Die Einrichtungen
13 werden dann von dem den selben zugeordneten Ei-
genantrieb und die Einrichtungen 14 von dem den selben
zugeordneten Eigenantrieb jeweils unmittelbar angetrie-
ben. Im Unterschied hierzu ist auch möglich, den Ein-
richtungen 13 und 14 einen gemeinsamen Eigenantrieb
zuzuordnen, wobei dann z. B. die auf der Oberseite des
Exemplars 11 abrollenden Einrichtungen 13 unmittelbar
vom Eigenantrieb antreibbar sind, wohingegen die auf
der Unterseite der Exemplare 11 abrollenden Einrichtun-
gen 14 mittelbar von den Einrichtungen 13 aus angetrie-
ben werden.
[0020] Im gezeigten Ausführungsbeispiel der Fig. 1
und 2 ist die oder jede auf der Oberseite der Exemplare
abrollende Einrichtung 13 als Nocken und die oder jede
auf der Unterseite der Exemplare 11 abrollende Einrich-
tung 14 als Walze ausgeführt. Die gesamte äußere Ober-
fläche der Walze 14 bildet dabei den Kontaktbereich 16
der Einrichtung 14, sodass sich demnach der Kontakt-
bereich 16 der Einrichtung 14 über deren gesamte Um-
fangserstreckung erstreckt. Bei der als Nocken ausge-
bildeten Einrichtung 13 hingegen erstreckt sich der Kon-
taktbereich 15 derselben lediglich über einen definierten
Winkelbereich. Außerhalb dieses Winkelbereichs ver-
fügt der Nocken über einen reduzierten Außendurch-
messer, sodass derselbe in diesem Bereich kein Exem-
plar 11 kontaktieren kann.
[0021] Die beiden Einrichtungen 13 und 14 sind an ih-
ren Kontaktbereichen 15 und 16 vorzugsweise mit Poly-
urethan beschichtet. Durch Veränderung des Abstands
zwischen den auf der Oberseite und der Unterseite der
Exemplare 11 abrollenden Einrichtungen kann die Vor-
richtung an eine unterschiedliche Dicke zu verlangsa-
mender Exemplare 11 angepasst werden.
[0022] Bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung 10
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werden demnach die auf der Oberseite der Exemplare
11 abrollenden, als Nocken ausgebildeten Einrichtungen
13 sowie die auf der Unterseite der Exemplare 11 abrol-
lenden, als Walzen ausgebildeten Einrichtungen 14 je-
weils eigenmotorisch angetrieben. Die Umfangsge-
schwindigkeit der Einrichtungen 13 und 14 entspricht in
dem Zeitpunkt, in welchem dieselben ein zu verlangsa-
mendes Exemplar erstmals kontaktieren, der Anfangs-
geschwindigkeit des Exemplars 11. Anschließend wer-
den die Einrichtungen 13 und 14 hinsichtlich ihrer Dreh-
zahlen und damit Umfangsgeschwindigkeiten kontinu-
ierlich verlangsamt, umso das zu verlangsamende Ex-
emplar 11 kontinuierlich abzubremsen. Nachdem die
Einrichtungen 13 und 14 das verlangsamte Exemplar 11
freigegeben haben, werden die Einrichtungen 13 und 14
beschleunigt, um anschließend im Takt der Druckma-
schine ein als nächstes zu verlangsamendes Exemplar
auf die obige Art und Weise zu kontaktieren und abzu-
bremsen.

Bezugszeichenliste

[0023]

10 Vorrichtung
11 Exemplar
12 Pfeil
13 Einrichtung
14 Einrichtung
15 Kontaktbereich
16 Kontaktbereich

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Verlangsamung und/oder Beschleu-
nigung von Druckbogen oder von einem bahnförmi-
gen Bedruckstoff abgetrennten Exemplaren, mit
mindestens zwei Einrichtungen, zwischen denen zu
verlangsamende oder zu beschleunigende Druck-
bogen bzw. Exemplare hindurch bewegbar sind, wo-
bei die Einrichtungen die Druckbogen bzw. Exem-
plare ausgehend von einer Anfangsgeschwindigkeit
auf eine Endgeschwindigkeit kontinuierlich verlang-
samen oder beschleunigen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens eine auf einer Oberseite
der Druckbogen bzw. Exemplare abrollende Einrich-
tung (13) und mindestens eine auf einer Unterseite
der Druckbogen bzw. Exemplare abrollende Einrich-
tung (14) derart angetrieben sind, dass dann, wenn
die Einrichtungen (13, 14) einen Druckbogen bzw.
ein Exemplar erstmals kontaktieren, Kontaktberei-
che (15, 16) derselben eine Umfangsgeschwindig-
keit aufweisen, die der Anfangsgeschwindigkeit des
Druckbogens bzw. Exemplars entspricht, und dass
hiervon ausgehend die Einrichtungen (13, 14) und
damit der Druckbogen bzw. das Exemplar kontinu-
ierlich auf die Endgeschwindigkeit verlangsambar

oder beschleunigbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dann, wenn die Einrichtungen (13,
14) das auf die Endgeschwindigkeit verlangsamte
oder beschleunigte Exemplar freigeben, die Einrich-
tungen (13, 14) derart beschleunigbar oder verlang-
sambar sind, dass dieselben ein als nächstes zu ver-
langsamendes oder zu beschleunigendes Exemplar
derart kontaktieren, dass die Kontaktbereiche (15,
16) derselben dann, wenn dieselben das als näch-
stes zu verlangsamende oder zu beschleunigende
Exemplar erstmals kontaktieren, wiederum eine Um-
fangsgeschwindigkeit aufweisen, die der Anfangs-
geschwindigkeit des Exemplars entspricht.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einrichtungen (13, 14) ei-
genmotorisch über mindestens ein Eigenantrieb an-
getrieben sind, wobei die Drehzahl des oder jedes
Eigenantriebs derart steuerbar ist, dass die Kontakt-
bereiche (15, 16) der Einrichtungen (13, 14) definier-
te Umfangsgeschwindigkeiten aufweisen.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens einer ersten, auf der
Oberseite der Exemplare abrollenden Einrichtung
(13) und mindestens einer zweiten, auf der Unter-
seite der Exemplare abrollenden Einrichtung (14) je-
weils ein separater Eigenantrieb zugeordnet ist, der
die jeweilige Einrichtung unmittelbar antreibt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass einer ersten, auf der Oberseite der
Exemplare abrollenden Einrichtung und einer zwei-
ten, auf der Unterseite der Exemplare abrollenden
Einrichtung ein gemeinsamer Eigenantrieb zugeord-
net ist, der die erste oder die zweite Einrichtung un-
mittelbar und die jeweils andere Einrichtung mittel-
bar über die unmittelbar angetriebene Einrichtung
antreibt.

6. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass eine
mindestens erste, insbesondere auf einer Oberseite
der Exemplare abrollende Einrichtung (13) als Nok-
ken und mindestens eine zweite, insbesondere auf
einer Unterseite der Exemplare abrollende Einrich-
tung (14) als Walze ausgebildet ist, wobei eine Ober-
fläche der Walze (14) über deren gesamte Umfangs-
erstreckung einen Kontaktbereich (16) bildet, und
wobei eine Oberfläche des Nocken (13) lediglich
über einen definierten Winkelbereich einen Kontakt-
bereich (15) bildet.
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